
19

OberesRheintalMontag, 21. Februar 2022

Er bringt Altstätten ans Mittelmeer
Der 19-jährige Schauspieler Abdulsamed Brahovic dreht im Städtli einen Kurzfilm, der in Montpellier spielt.

Yves Solenthaler

Vom 22. bis 24.April werden
die Gassen und einige Gebäude
in Altstätten Schauplatz eines
Films sein, den sich Abdulsa-
med Brahovic ausgedacht hat.
Der 19-jährige Altstätter wird
auch die Hauptrolle spielen,
Regie führen und die Produk-
tion übernehmen. Den Kamera-
mann sowie die Schauspielerin-
nen und Schauspieler hat er bis
auf die Statistenrollen gebucht,
«die meisten kommen aus der
Nähe», sagt er. «Einige Loca-
tions zum Drehen habe ich
schon gemietet», sagt Brahovic,
«was mir noch fehlt, ist eine
Wohnung in der Altstadt.»

Bekannt ist auch schon der
Titel des 15- bis 20-minütigen
Streifens: «Un Séjour à Mont-
pellier», ein Aufenthalt in Mont-
pellier. In der südfranzösischen
Stadt am Mittelmeer hat Bra-
hovic im letzten Sommer ei-
nen Sprachaufenthalt absolviert.
«Dort bin ich zu einem anderen
Menschen geworden», sagt er.
Das mediterrane Flair habe ihm
geholfen, offener zu werden, auf
Menschen zuzugehen.

Darüber hat er ein Drehbuch
geschrieben, Kolleginnen und
Kollegen ermunterten ihn, da-
raus einen Film zu machen. Er
gab sich ein Budget von 3000
Franken, was aber nicht reicht.
Den restlichen Betrag will er mit
Sponsoren und allenfalls För-
derbeiträgen decken.

DieSchauspielerei inder
Schuleentdeckt
«Mein langer Vorname ist eine
Marke, weil er in der Schweiz
sehr aussergewöhnlich ist», sagt
der Jungschauspieler. Aber er
kommt gut damit klar, dass er
für seine Kolleginnen und Kol-
legen der Abdul ist.

Dieser wurde vor 19 Jahren
in Herisau geboren, wohin die
Eltern während des Bosnien-
Krieges geflohen sind. Mit sei-
ner älteren Schwester ist Abdul
Brahovic in Altstätten aufge-
wachsen. Er besucht die Fach-
mittelschule (FMS) an der Kan-
tonsschule in Heerbrugg. Nach
dem Abschluss im Sommer ist er
vorbereitet für die Ausbildung
zum Lehrer. Als Abdul Brahovic
aber vor drei Jahren die
Schauspielerei entdeckte, hat

sich sein Berufswunsch verän-
dert: «Ich möchte meinen Le-
bensunterhalt als Schauspieler
verdienen.» Er müsse aber rea-
listisch sein: «Bis dahin ist’s
noch ein weiter Weg. In der
Schweiz können nur wenige gut
vom Schauspielen leben», sagt

er. «Lehrer ist auch ein schöner
Beruf, die Ausbildung gibt mir
Sicherheit.»

UnterrichtbeiFilmstars
ausdemBalkan
Er sei schon immer kreativ ge-
wesen, sagt Abdul Brahovic.
Als Kind sei er aber zu schüch-
tern gewesen, um sich zu pro-
duzieren. Im Sport hat er aber
ein Betätigungsfeld gefunden.
Kickboxen und Reiten sind
zwei der vielen Sportarten, die
Abdul Brahovic schon ausgeübt
hat. «Im Fussball hatte ich frü-
her Angst vor so vielen Kin-
dern, deshalb ging ich zum
Tennis», sagt er. Seit einem
Jahr kickt Abdul Brahovic nun
doch bei den A-Junioren des FC
Altstätten. «Ich bin kein guter
Fussballer, in die erste Mann-
schaft komme ich nicht», sagt
er. Als Schiedsrichter dürfte er
länger auf dem Platz stehen:
Seit zwei Jahren leitet Abdul
Brahovic Juniorenspiele in der
Ostschweiz.

Von der Schauspielerei hat er in
den ersten 16 Jahren seines Le-
bens wenig wahrgenommen.
Mit einer Theateraufführung in
der Schule Wiesental hat sich
dies geändert. «Ich war sofort
begeistert von allem, was mit
Film zu tun hatte», sagt er. Seit-
her nimmt er Schauspiel- und
Kommunikationsunterricht, seit
letztem Jahr lässt sich Brahovic
online von der Schauspielschule
Prvi Koraci in Belgrad unterrich-
ten. Seine Lehrerinnen und Leh-
rer sind Filmstars aus dem Bal-
kan. Eine dieser Schauspielerin-
nen konnte Abdul Brahovic
besuchen, als sie auf einem Fes-
tival in München aufgetreten ist.

Bekanntaus«Deville»oder
ausderMigros-Werbung
Aufmerksamen Fernsehzu-
schauerinnen und -zuschauern
könnte Abdul Brahovic schon
begegnet sein. Er hatte schon
«Edelstatisten»-Auftritte bei
«SRF Deville» oder in der Mi-
gros-Werbung. Imdemnächster-

scheinendenKurzfilm«Alterna-
tivlos» spielt er mit, und zurzeit
besetzt Brahovic eine Rolle im
Forum Theater Zürich. Er sieht
seine Zukunft jedoch eher vor
der Kamera als auf der Bühne.

Bei seinem eigenen Film ist
Abdul Brahovic auch abseits der
Kamera gefordert. Dass er Alt-
stätten als Kulisse für sein Debüt
wählt, ist eine Kostenfrage. «Mit
den engen Gässchen lässt sich
Altstätten zudem gut als Mont-
pellier ausgeben», sagt er.

WasAltstätten
mitMontpellier verbindet
Überhaupt sei Altstätten eine
schöne Stadt, die viel zu bieten
habe, «gerade für den Ausgang
mit seinen vielen Bars und Res-
taurants.» Unbescheiden sagt
er, mit dem Kurzfilm wolle er
deshalb auch Altstätten auf die
Film-Landkarte bringen. Das
könnte passieren, wenn «Un Sé-
jour à Montpellier» einschlägt.
Gewiss ist: Abdul Brahovic
bringt Altstätten ans Mittelmeer.

Abdulsamed Brahovic vor einer möglichen Filmkulisse im Städtli: «Die engen Gässchen in Altstätten erinnern mich anMontpellier.» Bild: ys

«MeinName
ist eineMarke,
weil erhier
sehrausserge-
wöhnlich ist.»

AbdulsamedBrahovic
Altstätter Jungschauspieler

Journal
«eggPunkt»-Team lädt
zumMittagessenein

Altstätten Einmal im Monat
kocht ein Team von Freiwilligen
ein Drei-Gang-Menü im evan-
gelischen Kirchgemeindehaus.
Neben dem leiblichen Wohl sind
das gemeinsame Essen, Begeg-
nungen und Tischgespräche ein
wertvoller Bestandteil. Am Mitt-
woch, 23. Februar, 12 Uhr, findet
der nächste Mittagstisch statt.
Neue Gäste sind willkommen.
Es wird ein kleiner Unkosten-
beitrag eingezogen. Der Erlös
kommt der Lebensmittelab-
gabestelle des «eggPunkt» zu-
gute. Anmeldungen bis Mon-
tagabend, 21. Februar, an Dia-
kon Urs Noser, u.noser@ref-alt
staetten.ch oder 071 757 83 82.

DerGospelchor bereitet
sich aufAuftritt vor

Altstätten Der Gospelchor Sin-
ging4you bereitet sich auf das
Gesangsfest «Festival der Chö-
re» in Gossau vor. Es wird wie-
der normal geprobt. Man trifft
sich jeden Donnerstagabend um
19.30 Uhr im evangelischen
Kirchgemeindehaus in Altstät-
ten. Um im Chor mitzusingen,
braucht es keine Notenkennt-
nisse. Interessierte sind jeder-
zeit zum Schnuppern eingela-
den. Nähere Angaben über den
Gospelchor unter www.singing
4you.ch.

«Bärgliträff» für
BabysundKleinkinder

Montlingen Die Frauengemein-
schaft Montlingen-Eichenwies
lädt auf Dienstag, 22. Februar,
15 bis 17 Uhr, ins Pfarreizentrum
St.Johann zum Bärgliträff für
Babys und Kleinkinder. Einge-
laden sind Eltern, Grosseltern
oder Betreuungspersonen mit
Babys und Kleinkindern sowie
ältere Geschwister. Der Treff
bietet die Möglichkeit, Gedan-
ken und Erfahrungen auszutau-
schen und Kontakte zu knüpfen.

Fasnachtsumzugder
IGSchatzkiste

Montlingen Am Mittwoch, 23.
Februar, findet ein Fasnachts-
umzug mit der Guggenmusik
Caramba für kleine und grosse
Fasnachtsfans statt. Der Umzug
startet um 14 Uhr beim Spiel-
gruppen-Pavillon an der Kinder-
gartenstrasse und führt über
Studenweg, Gmeindstrasse, Al-
ter Kirchweg, Dorfstrasse und
die Kindergartenstrasse zurück
zum Pavillon. Die IG Schatzkis-
te freut sich auf zahlreiche Teil-
nehmende sowie Publikum.
Während des Anlasses herrscht
Konfetti- und Sprayverbot.

Frühlings-/Sommerbörse
fürKinderartikel

Eichberg Am Samstag, 2. April,
13.30 bis 15 Uhr, findet in der
Mehrzweckhalle die Börse für
Kinderartikel statt. Gesucht sind
Frühlings- und Sommerklei-
der, Schuhe, Regenbekleidung,
Spielsachen, Velos, Kinderwa-
gen, Autokindersitze und mehr.
Die Sachen müssen sauber, ganz
und zeitgemäss sein. Annahme
am Freitag, 1. April, 19 bis 19.30,
und am Samstag, 2. April, 8.30
bis 9 Uhr. Infos bei Rahel Krisch,
Telefon 079 637 68 82, www.
frauenverein-eichberg.ch.

Neue Unterstützungsbeiträge für Kinderbetreuung
In Rebstein sind elf Gesuche um Beiträge für familien- und schulergänzende Kinderbetreuung eingegangen.

An der Abstimmung vom 29.
November 2020 wurde das Ge-
setz über Beiträge für familien-
und schulergänzende Kinderbe-
treuung angenommen. Es ist am
1. Januar 2021 in Kraft getreten.
Dieses hält fest, dass der Kanton
den politischen Gemeinden im
Rahmen der bewilligten Kredite
jährliche Beiträge an die fami-
lien- und schulergänzende Kin-
derbetreuung ausrichtet. An-
spruchsberechtigte Eltern aus
Rebstein konnten ihre Gesuchs-
formulare bis Ende Oktober
2021 bei der Gemeinderats-

kanzlei einreichen. Die Beiträge
werden für die familien- und
schulergänzende Kinderbetreu-
ung ausgerichtet. Diese umfasst
die Betreuung von Kindern im
Alter bis zwölf Jahren im regel-
mässigen institutionellen Rah-
men. Innerhalb der Einreiche-
frist sind in Rebstein elf Gesu-
che eingegangen. Diese konnten
zwischenzeitlich geprüft und die
Elternbeiträge ausgerichtet wer-
den, schreibt die Gemeinde in
einer Medienmitteilung.

Am 28. September 2021 ver-
abschiedete der Gemeinderat

ausserdem das neue Feuer-
schutzreglement und unterstell-
te es vom 4. November 2021 bis
3. Dezember 2021 dem fakul-
tativen Referendum. Während
dieser Frist ging bei der Ge-
meinderatskanzlei kein Refe-
rendumsbegehren ein. Der Ge-
meinderat stellte deshalb fest,
dass die Referendumsfrist un-
benützt verstrichen ist und das
neue Feuerschutzreglement da-
mit am 4. Dezember 2021
Rechtsgültigkeit erlangt hat.
Das Reglement wird seit 1. Janu-
ar 2022 angewendet und kann

auf der Gemeindewebsite ein-
gesehen werden.

Rebsteinunterstützt
E-Voting
Weiter gibt die Gemeinde be-
kannt, dass sie unter Vorbehalt
der Bewilligung durch den Bund
die elektronische Stimmabga-
be bei sämtlichen eidgenössi-
schen, kantonalen und kommu-
nalen Wahlen und Abstimmun-
gen einzuführen gedenkt. Der
Kanton St.Gallen sieht den Start
der elektronischen Stimmabga-
be ab dem vierten Quartal 2022

vor. Der Gemeinderat hat be-
schlossen, dass die Gemeinde
Rebstein sich zuhanden des
Kantons an den Kosten für den
Betrieb des Systems für die elek-
tronische Stimmabgabe mit ei-
nem Beitrag von einem Franken
pro angemeldete Person und
pro Wahl- und Abstimmungs-
termin beteiligt. Die Anmel-
dung steht den Stimmberech-
tigten ab dem Zeitpunkt offen,
ab dem der Bundesrat den Ein-
satz des E-Votings-Systems im
Kanton St.Gallen genehmigt
hat. (gk/red)
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